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verwendet . — Im Jahre 1897 wurde der Rathausturm im Nußern
und Innern hergeſtellt und eine Wohnung für den Feuerwächter in

demſelben eingerichtet , ein Oberlicht über der Haupttreppe des Rat —

hauſes angebracht u. a . m. Endlich wurden im Jahre 1899 neue
Räume für das Gewerbegericht , den Armenrat , die Stadtkaſſe , die

Meldeſtelle , die Regiſtratur u. ſ. w. errichtet , die meiſten Räume

wieder in Stand geſetzt und eine Centralheizung ( Niederdruck - Dampf—
heizung ) für ſämtliche Räume hergeſtellt .

Das ſtädtiſche Krankenhaus wurde nach dem Entwurfe des

Stadtbaumeiſters Strieder in den Jahren 1884 und 1885 insbeſon —
dere durch einen ſtattlichen dreiſtöckigen Neubau bedeutend erweitert .

Doch zeigte ſich ſchon nach Jahresfriſt , daß dieſe Erweiterung nicht
mehr lange genügen werde . Im Jahre 1887 zeigten ſich bereits ſo

erhebliche , durch die erhöhte Frequenz hervorgerufene Mißſtände , daß
die Schaffung neuer Unterkunftsräume für Kranke ſich als unerläßlich
herausſtellte . Zunächſt wurden zu dieſem Zweck mehrere an das

Krankenhaus anſtoßende Liegenſchaften angebaut , was ſchon deshalb
unaufſchiebbar war , weil die erſt im Vorjahre um zwei Räume ver —

größerte ambulatoriſche Klinik nicht länger im Rathauſe belaſſen
werden konnte . Die Erwägung der Frage eines Neubaues zeigte ſich

ſomit als unabweisbar . Es blieb aber noch viele Jahre die Her —
ſtellung des ſo notwendigen Neubaues ein frommer Wunſch .

Ein Erweiterungsplan des Pfründnerhauſes wurde im

Jahre end
1894 fertiggeſtellt .

II. StaatlicheBauten .
Im Jahre 1893 wurde nach den, Plänen und 5

Leitung
des Oberbaudirektors Durm an der Stelle des Gartenſchlößchens an

der Kriegsſtraße der Bau eines neuen , Palais für den Erb —

großherzog begonnen und im Jahre 1897 vollendet. Ebenfalls

nach den Plänen und Detailzeichnungen Durms wurde an der Stelle

des ehemaligen Griesbach ' ſchen Anweſens an der Ecke der Karl

Friedrich - und der Hebelſtraße ein neues Dienſtgebäude für das

Bezirksamt im Jahre 1899 vollendet . Die Stilformen , welche
die in einer kräftig gegliederten , in einfachen . Formen ſich bewegenden
Renaiſſance ſind , knüpfen an die vorhandenen öffentlichen Gebäude

des Marktplatzes an ; der plaſtiſche Schmuckiſt das letzte Werk des
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zu früh dahingeſchiedenen Bildhauers Joſef Heer. — Das nach den

Plänen des Baurats und Profeſſors Weinbrenner aufgeführte Dienſt —
gebäude der Verſicherungsanſtalt Baden an der Kaiſerallee
wurde 1893 begonnen , 1894 vollendet . — Der Neubau des Ge —

richtsgebäudes in der Linkenheimerſtraße mit Seitenflügeln in der

Akademie - und Stefanienſtraße fand im Jahre 1882 ſeine endgiltige
Vollendung durch die Aufſtellung zweier nach den Entwürfen des

Profeſſors Hermann Volz in weißem Kalkſtein ausgeführten Statuen
in den beiden Niſchen der Faſſade der Stefanienſtraße . — Im Jahre 1900

wurde das nach den Plänen des Oberbaudirektors Dr . Durm an der

Hoffſtraße aufgeführte neue Gebäude für das Oberlandesgericht
der Vollendung nahezu entgegengeführt .— In den Jahren 1895 - 97

wurde das neue Amtsgefängnis im Hardtwaldſtadtteil aufgeführt .
Die Lage des Gefängniſſes weſtlich der Weſtendſtraße , in einem

Stadtteil , der für beſſere Wohngebäude beſtimmt , jetzt aber meiſt mit

größeren öffentlichen Bauten ( zwei, Kirchen , drei Schulgebäuden ,
Krankenhaus , Verſorgungsanſtalt , Kadettenhaus , Verſicherungsanſtalt
u. ſ. w. ) bedeckt iſt, verlangte eine andere Behandlung des Baues an

ſeinem Aeußeren , als ſie ſonſt bei den landläufigen Gefängnisbauten
üblich iſt . Er ſollte ſeine Beſtimmung , mit Rückſicht auf die ge —

nannten Nachbarbauten und die ſpäter weſtlich desſelben in Ausſicht
genommenen Stadtviertel , nicht in der typiſchen Form mit kleinen

Feuſtern und ernſten , ungegliederten Mauermaſſen zu⸗ erkennen geben .

Vorbildlich für ihn war „eines der intereſſanteſten Gefängniſſe des

europäiſchen Rußlands , das Unterſuchungsgefängnis in St . Peters⸗
burg “ , das ſeiner Zeit von dem engliſchen Geiſtlichen Landsdell als

Muſtergefängnis lobend erwähnt wurde und mit einem Koſtenauf⸗
wand von 800000,Rubeln nach den Plänen des Wirklichen Staats⸗

rats Majeski , mitten in der Stadt , an der Ecke des Liteni - Proſpektes ,
in den, Jahren , 1875 bis 1880 erbaut wurde . — Der Neubau des
Reichspoſtgebäudes , an der Kaiſerſtraße auf dem⸗ Platze der zu

Beginn des Jahres 1897 abgebrochenen alten Infanteriekaſerne wurde
im gleichen Fahre begonnen , im Jahre 1900 vollendet . Die feier⸗

liche Eröffnung desſelben fand unter Beteiligung des Großherzogs
und des Prinzen Max ſowie des aus Berlin eingetroffenen Staats⸗

ſekretärs des Reichspoſtamtes v. Podbielski am 18 . Oktober ſtatt .
Eine von Regierungsbäunieiſter Walter verfaßte Feſtſchrift enthielt
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eine ausführliche Beſchreibung des Neubaues . — Die Errichtung des

Reichsbankgebäudes in der Herrenſtraße wurde im Jahre 1892

in Angriff genommen und 1893 fertiggeſtellt . — Einer der bedeu —

tendſten monumentalen Bauten , das Amtsgebäude der General —

direktion der Staatseiſenbahnen mit einer im italieniſchen
Renaiſſanceſtil gehaltenen Faſſade , ein Werk des Baurats Helbling ,
wurde im Jahre 1875 vollendet und erhielt auch im Innern , in dem

unter Leitung des Architekten Schlüter ausgeführten Konferenzſaale ,
geſchmückt mit Gemälden von Canon und mit Büſten von Moeſt ,
eine hervorragende Zierde . — Der Umbau des Bahnhofes , dem

läugere Verhandlungen zwiſchen den Staats - und Stadtbehörden
vorausgegangen waren , wurde unter Leitung des Oberbaurats Heinrich
im Jahre 1884 begonnen , im Juni 1885 vollendet . Beſonderen
Beifall fand dabei das Außere des vor - und umgebauten Aufnahms —
gebäudes mit ſeiner weißen Sandſteinfaſſade . Die Warteſäle , die

Schalterhalle , die Wirthſchaftsräume erhielten durch Wandgemälde und

figuralen Schmuck , Werke hieſiger Künſtler , geſchmackvolle Zierden .
Am Oſtende des Bahnhofes wurde das neue Bahnhofpoſtge —
bäude errichtet . — Im Jahre 1885 wurden die Gebäude der

Steuerverwaltung in der Kreuzſtraße und das Hauptſteueramtsgebände in

der Rüppurrerſtraße fertig geſtellt . — Eine ſtattliche Reihe von bau —

lichen Aufführungen wurden in dem umfangreichen Bezirk der Tech —

niſchen Hochſchule in den Jahren 1895 bis 1900 in Angriff ge —

nommen und fertig geſtellt : das botaniſche Inſtitut , die Aula , der

Hörſaalbau , das elektrotechniſche Inſtitut “) , endlich noch die elektriſche
Centrale und die chemiſch⸗techniſche Anſtalt der Techniſchen Hochſchule .
— Der Erweiterungsbau der Kunſthalle wurde in den Jahren
1894 - 97 nach den Plänen und unter Leitung des Oberbaudirektors

Dr . Durm ausgeführt . An der Ausſtattung des Innern und der

Faſſaden nach der Waldſtraße und dem Schloßplatz beteiligte ſich
eine größere Zahl hieſiger Künſtler . Gleichzeitig wurde in ſämtlichen
Räumen der Kunſthalle eine Dampfheizung eingerichtet . — Auf Ge —

meindekoſten wurde im Jahre 1889 ein Atelierhaus in der ſüd —
lichen Ecke der Bismarck - und Weſtendſtraße nach den Plänen des

) Über dieſe Bauten und ihre Einrichtung vgl , Chronik der Haupt⸗ und

Reſidenzſtadt Karlsruhe im Jahre 1899 S . 48 —53 .
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Oberbaurats Lang erbaut und an das Miniſterium der Juſtiz , des

Kultus und Unterrichts vermietet . Um auch Räumlichkeiten für die

Malerinnenſchule zu gewinnen , wurde mit Zuſtimmung des Bürger —
ausſchuſſes auf die urſprünglich vorgeſehenen drei Stockwerke mit

29 Künſtlerwerkſtätten ein viertes aufgeſetzt . Ein weiteres Atelier —

haus wurde im Jahre 1898 von der Generalintendanz der Großh —
Civilliſte in der Hoffſtraße erbaut und ebenfalls an das Miniſterium
vermietet .

Im Jahre 1886 genehmigte der Landtag den Betrag von

300000 Mk . für den Neubau einer Kunſtgewerbeſchule und

Stadtrat und Bürgerausſchuß erklärten ſich zur Zahlung von 39 500 Mk .

für den von der Hofdomäne zu erwerbenden Bauplatz in der ver —

längerten Weſtendſtraße bereit . Im Herbſt 1889 wurde das nach
den Plänen von Baudirektor Dr . Durm aufgeführte Gebäude voll⸗

endet und mit Beginn des Schuljahres 1889/90 bezogen . Die Mitte

des Inneren des mit allen vier Fronten freiliegenden Baues nimmt
ein großer Lichthof ein , der von ſäulengetragenen Umgängen umgeben
iſt . In drei Stockwerken befinden ſich Zeichen - und Lehrſäle , im

Erdgeſchoß das Bildhaueratelier und die Ateliers für den Modell —

unterricht , im Kellergeſchoß das Laboratorium für die Ziſeleure und

die Gypsformerei . — Für den Neubau einer Baugewerkſchule
bewilligte im Jahre 1888 der Landtag 250000 , die Stadtgemeinde
30000 Mk . Das Gebäude wurde auf dem nördlichen Teil des

Turnplatzes in der damals Mühlburger Allee genannten , ſpäteren
Moltkeſtraße nach den Plänen des Direktors der Anſtalt , Baurat

Kircher , aufgeführt und im Jahre 1900 erweitert . — Im Jahre
1892 wurde für das Großherzogliche Konſervatorium für

Muſik in der Sofienſtraße ein Neubau errichtet und am 20 . Oktober

1893 feierlich eingeweiht .

III . Militäriſche Gebände .

Imn Jahre 1875 wurde das Gebäude des Generalkom —

mandos des XIV . Armeekorps in der Bismarckſtraße , noch heute
im Volksmunde nach dem erſten kommandierenden General dieſes
Korps das „Werderpalais “ genannt , vollendet . Der Bau des Ka —

dettenhauſes in der Moltkeſtraße , für welches im Jahre 1888

die erſten Abſteckungen vorgenommen wurden , im Jahre 1889 be —
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